
 
 

 
Nachricht des Elisabeth Stifts Berlin vom 30.08.2022 
 

 

,,Vielen Dank […] für Ihr Vertrauen in uns und unsere Arbeit[…] und danke noch 
einmal herzlich für Ihr Interesse. 
 
In Bezug auf unser gemeinsames Projekt gibt es noch nicht viel Neues zu berichten. 
Während der Urlaubszeit waren auch unsere Kontaktpersonen in der Botschaft nicht 
immer erreichbar. Wir konnten bisher klären, dass E. verlässlich nach Deutschland 
kommen möchte, seine Schwester (17 J) jedoch in die Westukraine möchte. Wir 
haben Kontakt zu Mitarbeitenden der Botschaft aufgenommen, aber dort konnte man 
uns nur bedingt weiterhelfen. Dann gab es – unverhofft – einen Kontakt zu einem 
ukrainischen Mitarbeitenden, der uns im Elisabethstift besucht hat – und von den 
ukrainischen Behörden beauftragt wurde, ukrainische Waisenkinder in andere 
Länder zu bringen. Er meinte, er könne uns helfen und wird sich dafür einsetzen, 
dass Elias zu seiner Pflegemutter nach Berlin kommen kann. Er hat Kontakt über 
einen Sozialdienst für Kinder in Weißrussland, der womöglich weiterhelfen kann. 
Vermutlich wird dann die Pflegemutter als Sorgeberechtigte in ein sicheres 
,,Drittland“ reisen, um den Jungen dort abzuholen. Unser Treffen war aber erst vor 
einer Woche, und so warten wir im Moment noch ab. 
 
Bezüglich der traumatherapeutischen Diagnostik haben wir die Ferien abgewartet 
und sind jetzt dabei, Kontakt zu Therapeuten aufzunehmen. Die Kinder haben die 
Ferien gut nutzen können. Sie konnten an verschiedenen Ferienprogrammen 
teilnehmen und auch an einer gruppenübergreifenden Reise mit anderen Kindern 
aus dem Elisabethstift. So konnten sie ihr deutsch verbessern und haben einfach viel 
Spaß mit anderen Kindern gehabt. Mit dem Start in der Schule wollen wir jetzt aktiv 
mit der Betreuerin über therapeutischen Bedarf und Diagnostikmöglichkeiten 
sprechen und Kontakt zu Therapeuten herstellen. Wir vermuten, dass es noch ein 
bisschen Zeit braucht, aber wir sind sehr dankbar, dass Sie mit Ihrer Spende dazu 
beitragen, dass solche Hilfe für die Kinder möglich ist. 
 
Wir melden uns, wenn es Neuigkeiten gibt.“ 
 


